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neue Bundesſtaat Oeſterreich
Die Formulierung der Antwort an Wilſon Geſcheiterter Großangriff bei Le Cateau

Veuer vergeblicher Durchbruchsverſuchh

be Le Cateau
Berlin 17 Oktober abends Amtlich Zwiſchen

Le Cateau und der Oiſe hat der Feind erneut auf mehr als
35 Kilometer breiter Front angegrifſen Der mit großen
Mitteln angeſetzte Durchbruchsverſuch wurde vereitelt
Seine Angriffe ſind teils vor unſeren Linien geſcheitert teils
fingen wir ſie vor unſeren Artillerieſtellungen auf
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Jn Flandern an der Aisne und Maas nur örtliche
Kämpfe

Wiener Bericht
Wien 17 Oktober Amtlich wird verlautbart
Jn den Sieben Gemeinden wurden italieniſche

Erkundungsvorſtöße zurückgewieſen
Jn Albanien ſpielten ſich nördlich von Tirano Rach

hutkämpfe ab Die Serben ſind bis an die weſtliche Morava
vorgerückt Jhre Angriffe öſtlich von Kruſevac wurden ab
geſchlagen

Der Chef des Generalſtabes

Vor der Beantwortung der Wilſonnote
Verlin 17 Oktober Eigene Drahtnachricht Heute

vormittag hielt der engere Regierungsausſchuß
eine längere Sitzung ab an der führende Vertreter
vöon Heer und Marine teilnahmen Wie verlautet
hat ſich eine Klärung der Anſichten bereits angebahnt ſo
daß damit gerechnet wird daß die neue deutſche Ant
wort morgen fertiggeſtellt ſein dürfte Jm
Reichstage hielten auch heute nachmittag wieder faſt alle
Fraktionen Sitzungen ab die meiſt informatoriſchen Cha
rakter hatten Die Note wird auch diesmal zunächſt dem
interfraktionellen Ausſchuß vorgelegt werden

Verzögerte Abſendung der türkiſchen
Friedensnote

WTB Berlin 17 Oktober Drahtnachricht Die
das Friedensangebot an Präſident Wilſon enthaltende Note
der türkiſchen Regierung die mit der deutſchen Note faſt
wörtlich übereinſtimmt ſollte nach den Vereinbarungen unter
den Verbündeten gleichzeitig mit der deutſchen und öſter
reichiſch ungariſchen Note übergeben werden Sie wurde an
den türkiſchen Vertreter bei der ſpaniſchen Regierung die den
Schutz der türkiſchen Jntereſſen übernommen hat am 5 Okt
abgeſandt Jnfolge von Schwierigkeiten des Telegraphen
verkehrs iſt ſie jedoch erſt am 12 Oltober in die Hand der
ſpaniſchen Regierung gelangt die ſofort ihre Weitergabe
veranlaßte

Deutſchland ſoll gedemütigt weröen
Schweizer Grenze 17 Oktober Eigene Draht

nachricht Die Neue Korreſpondenz gibt aus Paris einen
anſcheinend offiziellen Bericht wieder welcher beſagt es lönne
jetzt keine Rede davon ſein daß die Entente mit Deutſchland
gleich gegen gleich verhandle Um den Frieden zu erlangen
werde Deutſchland kapitulieren müſſen Der Krieg werde
und müſſe bis zu dem Tage fortdauern bis irgend eine Regie
rung in Deutſchland von vornherein klar und deutlich ihre

er eingeſtehe Die Gedanken des Präſidenten Wilſon
ſtimmen darüber mit denen der Alliierten überein was die
Antwortnote des Präſidenten an Dr Solf beweiſe Journal
des Debats berichtet eine wichtige Waffenſtillſtandsbedin
gung der Alliierten ſei daß Deutſchland die geſamte Bevölke
rung der beſetzten Gebiete zurückgibt die von ihm als ſoge
nannte Geiſeln oder zu Arbeitszwecken nach dem Hinterlande
abgeführt wurden Kriegsgefangene werden nicht zurück
efordert aber Zivilperſonen müßten vor den Waffenſtill
tandsverhandlungen freigegeben werben

ZD

Keutrale Verurteilung der Entente Hetzereien
Zürrich 17 Oltober Priv Tel Zu den angeblichen

Greueltaten die nach der Antwornote Wilſons deutſche
Truppen auf ihrem Rückzuge in Frankreich verübt haben
ſollen ſchreibt der militäriſche Mitarbeiter des Zürcher An
eigers Die Entente ſucht mit ihrer aus einem beſtimmten

Stichwort entfachten Greuelhetze die ganze Welt gegen
Deutſchland aufzubringen um dadurch um ſo ſtärkeren Ein
druck auf das deutſche Volk zu machen und es nicht nur mili
täriſch ſondern auch geiſtig zur Kapitulation zu zwingen
Gegenüber dieſer Verhetzung die das Ende des Krieges ſtatt
zu verſöhnen noch mehr zu verlängern droht muß Proteſt
eingelegt werden Vielleicht gelingt es dann doch die Krieg

führenden von der Unſinnigkeit der Bomenſchmeißerei zu
überzeugen und zu erreichen daß dieſer bedauerliche Auswuchs
der modernen Kriegführung wieder beſeitigt wird

e le

Amerikaniſche Kriegsrüſtungen
Helſingfors 17 Oktober Priv Tel Reuter

meldet aus Wajſhington Jm amerikaniſchen Abgeordneten
hauſe wurde ein weiterer Kredit von 6 Milliarden Franken
für Heereszwecle gefordert Bis Juli nächſten re ſollen
im ganzen 5 Millionen Amerikaner in Europa ſein

Ein leiſes Zeichen des nahenden Friedens
Genf 17 Okt Eigene Drahtnachricht General Perſhing

machte einige Verträge mit Holzlieferanten für
Baracken auf franzöſiſchem Boden rückgängig
Gleichwohl verſichern Pariſer Blätter eine Verringerung der
amerikaniſchen Truppenzufuhr ſei vorläufig nicht beabſichtigt

m eEine Million Engländer gefallen
Hagag 17 Okt Eigene Drahtnachricht Hollands

Nieuvs Büro meldet aus London Bis zu dieſem Augenblick
ſind faſt eine Million Briten auf dem Schlachtfeld gefallen

Britiſche Truppen in Tripolitanien gelandet
Haag 17 Oktober Aus London wird amtlich mit

geteilt Die Briten beſetzten Tripolis und Homs

Sicherheiten im ſtalieniſchen Sinne
Lugano 17 Oktober Eigene Drahtnachricht

le Jtaliag das Organ des Außenminiſters Son
nino ſchreibt unter dem Titel Sicherheiten es wäre Wahn
ſinn und Selbſtmord einen Waffenſtillſtand zuzugeſtehen
mit der Rückkehr zur Grenzlinie von 1866

bleiben wo wir ſind an der Piave Da dies aber unm

bis zur natürlichen italieniſchen Grenze d h der Waſſer
ſcheide zwiſchen dem öſterreichiſchen und dem italieniſchen
Gebiet fordern

Mordüberfälle auf deutſche Soldaten
in Polen

WTB Warſchau 17 Oktober Drahtnachricht Jn
den letzten Tagen wurden in verſchiedenen Orten des General
gouvernements Gewalttätigkeiten verübt denen leider ein
deutſcher Gendarm und zwei Soldaten welche einzeln rück
lings überfallen wurden zum Opfer fielen Gegenmaßregeln
ſind ſofort getroffen Jn Ciechanow wurde ein Bandit er
ſchoſſen Mehrere wurden gefangen Sie werden der ver
dienten Todesſtrafe nicht entgehen Außerdem wurden in
den betreffenden Ortſchaften Kontributionen beigetrieben
und Geiſeln feſtgenommen welche mit ihrem Leben für die
Sicherheit der deutſchen Soldaten und Beamten einſtehen
Deutſcherſeits wird Einflußnahme des überwiegenden ver
nünftigen Teiles der Bevölkerung auf die unruhigen Ele
mente erwartet damit nicht durch leichtfertige und unüber
legte Handlungen einiger verleiteter Subjekte das Leben der
Mitbürger freventlich aufs Spiel geſetzt werde

Zur Keugeſtaltung Polens
Wien 17 Oktober Priv Tel Aus Lemberg wird

berichtet Die polniſchen Blätter melden aus Warſchau daß
bisher noch keine Einigung hinſichtlich der Neugeſtaltung
Polens erzielt wurde Nur in der Forderung nach der Ein
berufung eines Nationalrates beſtehend aus je einem Ver
treter von Kongreßpolen Galizien und Poſen ſtimmten ſämt
liche Parteien überein Höchſt wahrſcheinlich iſt daß Pilſudsti
als Kommandant der polniſchen Armee in Ausſicht genommen
iſt Die Regierung wird nunmehr eine durch die Jnſtand
ſetzung des ausgedehnten Staatsapparates notwendige große
Staatsanleihe aufnehmen

der Mordanſchlag auf Tiſza das Werk eines
Pazifiſten

Budapeſt 16 Oltober Der Verüber des Attentats
gegen den Grafen Tiſza gab bei ſeinem polizeilichen Verhör
an daß er Johann Lekay Leitner heiße 23 Jahre alt und
Beamter der Futtermittelzentrale ſei Er erklärte ferner
daß er das Attentat gegen den Grafen Tiſza verüben wollte
weil er in ihm ein Hindernis für den Frieden und den Ur
heber der Verlängerung des Krieges erblicke Jm Verlaufe
des Verhörs fügte er hinzu daß er beabſichtigte gegen den
Staatsſekretär v Hintz e während deſſen Budapeſter Aufent
haltes ein Attentat zu verüben Doch ſei dieſer vor der Aus
führung des Vexſuches abgexeiſt

Veſſer weil
günſtiger für unſere Verteidigung ſei es in dieſem Falle zu

Karolyi
Die Selbſtbeſtimmung Ungarns

er Berlin 17 Oktober 1918
Der öſterreichiſche Zerſetzungsprozeß iſt in ein neues Sta

dium getreten Oeſterreich und Ungarn bieten nicht mehr das
Bild des Doppeladlers Die Monarchie der Habsburger fällt
zunächſt in ihre beiden Reiche auseinander und Oeſterreich
ſelbſt wieder in vier Staaten Als den hiſtoriſchen Augenblick
wird eine ſpätere Geſchichtſchreibung wahrſcheinlich den
15 Oktober 1918 anſehen

An dieſem Tage an dem die ganze Welt in Spannung
der zweiten Antwort Wilſons harrte tagte in Wien der Aus
ſchuß der ungariſchen Delegation für Aeußeres Graf von
Burian blätterte bereits erfolgſicher in dem Friedensexpoſé
das er halten wollte Da ſtand Graf Michael Karolyi der
bekannte Pazifiſt und Führer der ungariſchen Unabhängig
keitspartei auf und warf allen den Fehdchandſchuh hin dem
Grafen Burian der die heutigen Einladungen mit einem
Trauerrand hätte abſenden ſollen dem Miniſterpräſidenten
Dr Wekerle dem gemeinſamen Miniſterium und vor allem
der Delegation ſelbſt Die Delegationen die ſich aus Partei
vertretern des öſterreichiſchen und des ungariſchen Parla
ments zuſammenſetzen ſind bekanntlich die parlamentariſche
Jnſtanz für alle gemeinſamen Angelegenheiten der habs
burgiſchen Doppelmonarchie Die Delegationen ſind zuſtändig
für die gemeinſamen Finanzen die äußere Politik für die
gemeinſamen und gegenſeitigen Wirtſchaſtsverträge der ſo
genannte Ausgleich endlich für die Angelegenheiten des
k u k gemeinſamen Heeres Die Parteien beider Parla

mente ſind berechtigt nach einem feſtgelegten ihrer Kopf
lich iſt uſſe Jtalien unbedingt den Rüchug des gei z ſtärke entſprechenden Schlüſſel Vertreter in die Delegationen

e g ue n zu ſenden Graf Michael Karolyi klagte die Delegationen
und das gemeinſäme Miniſterium an daß ſie allein den Zu
ſammenbruch der Monarchie verurſacht und ſo Ungarn in
dieſe traurige Lage gebracht hätten in der das Land ſich
heute befindet Die gemeinſame Regierung habe ſich niemals
um die Stimmung im Volke gekümmert ſondern auch in der
ernſten Zeit immer nur kleinliche Ränke geſponnen Es folgte
die Erklärung daß die Karolyi Partei aus der Delegation
ausſcheide Die anderen ungariſchen Parteien wurden auf
gefordert das gleiche zu tun Damit wäre die Eheſcheidung
vollzogen Oeſterreich und Ungarn zwei getrennte Staaten
die ihrerſeits wieder in die verſchiedenen Nationen und
Natiönchen nach Maßgabe und Anſpruch des Selbſtbeſtim
mungsrechtes zerfallen Dr Wekerle erhob ſich zwar auch
ſofort und ſuchte zu retten was zu retten war indem er die
Vorwürfe Karolyis zurückwies Aber er konnte ſchließlich
doch nicht anders als die ganze Zerfahrenheit der Lage zu
geben indem er der Oppoſition zurief Sie ſprachen wir
haben gehandelt Wir haben ſo viel getan um den Frieden
herbeizuführen daß wir uns ſchließlich lächerlich gemacht
haben

Wer bleibt nun Sieger in dieſem innerpolitiſchen
Kampfe Graf Karolyi der den Frieden um jeden Preis
wünſcht oder die Regierung deren Friedensſchritte ſo gründ
lich mißlangen Ueber die Politik des Grafen Michael
Karolyi heute ſchon ein abſchließendes Urteil zu gewinnen
dürfte unmöglich ſein Alle Begriffe gehen auch in Ungarn
zurzeit drunter und drüber Vor nicht langer Zeit wurde
Graf Michael Karolyi von ſeinem Verwandten dem Grafen
Emmerich Karolyi auf das heftigſte in der Oeffentlichkeit
angegriffen Graf Michael ſo lautete die Anklage ſchade
durch die Liebäugelei mit der Entente und durch die
Schmähung der deutſchen Verbündeten der Möglichkeit eines
Friedens erſt recht Was er betreibe ſei Wahnſinn wenn
nicht Hochverrat Die Stimmung drehte ſich dann und weite
Kreiſe in Ungarn bezeichnen heute den Grafen Michael
Karolyi als den kommenden Mann einer offiziellen Friedens
politik Der voreilige Bruch mit der Delegation und allem
was der Doppelmonarchie heilig war will aber auch dem
fernſtehenden Beobachter nicht als der richtige Anfang er
ſcheinen

Das Unglück wollte es daß Graf Burian ſein optimi
ſtiſche Expoſé noch hielt obwohl die eintreffenden Depeſcheu
bereits den Wilſonſchen Schlag vorankündigten Mit dem
Expoſé machte ſich alſo die Regierung um Wekerles Wort zu
gebrauchen wiederum lächerlich Und während Graf Michael
Karolyi anſcheinend nur für eine Minderheit geſprochen
hatte traten am Abend nachdem die zweite Wilſonſche Ant
wort in ihrer ganzen niederſchmetternden Machtpoſe bekannt

geworden ſämtliche ungariſchen Parteiführex zuſammen um



zu der Unabhängigkeitserklärung Stellung zu nehmen Das
Schickſal geht nun ſeinen Lauf Ein Graf Karolyi der ſeine
große Miſſion damit beginnt daß er zuerſt die Einheit der

Monarchie in Stücke ſchlägt dünkt uns nicht der geeignete
Retter ſeines Vaterlandes zu ſein

Bildung des öſterreichiſchen Bundes
ſtaates

Wien 17 Oktober Eine Sonderausgabe der Wiener
Zeitung veröffentlicht ein Allerhöchſtes Manifeſt wonach
Oeſterreich dem Willen ſeiner Völker gemäß zu einem
Bundesſtaat werden ſoll in dem jeder Volksſtamm auf
ſeinem Siedelungschbiet ſein eigenes ſtaatliches Gemein
weſen bildet Der Vereinigung der polniſchen Gebiete
Oeſterreichs mit dem unabhängigen polniſchen Staate wird
hierdurch in keiner Weiſe vorgegriffen Die Stadt Trieſt

Jntegrität der Länder der ungariſchen
Krone ſoll in keiner Weiſe berührt werden Die Völker
ſollen an dem großen Werke durch Nationalräte mit
wirken die gebildet aus den Reichstugsabgeordneten jeder
Nation die Intereſſen der Völker zueinander ſowie im Ver
kehr mit der Regierung zur Geltung bringen

Gleichzeitig ſpricht der Kaiſer in einem Aufruf an Armee
and Flotte ſein unerſchütterliches Vertrauen aus daß der
ſeit altersher und auch jetzt vollbewährte Geiſt der Treue
und Eintracht der in den Reihen von Armee und Flotte alle
Nationen untereinander und mit ihm ſtets unlösbar ver
bunden hat unverrückbar dort beſtehen werde und ſchließt
mit dem Wunſche daß dieſer Geiſt Oeſterreichs neuen Staaten
das koſtbarſte Vand werden möge

Auch Asquith unbelehrbar

Sondon 16 Oktober r n einer Rede im
Nation Liberal Club ſagte Asquith das Rückgrat des feind
lichen Widerſtandes iſt gebrochen die Ziele wofür wir die
ſchwerſte Prüfung unſerer Geſchichte auf uns nahmen werden
erreicht wir nicht abſichtlich unbeſonnen darauf ver
ichten Asquith kam zurück za die große Entſcheidung derz die britiſche Regierung Anfang Auguſt 1914 r
ah und Indem England ſeinem Gewiſſen folgte hatte

es die Welt gerettet Niemals zuvor in der Geſchichte be
währte ſich die Macht die in der Beherrſchung der Meere
liegt mehr als gerade in dieſem Kriege Ueber das Friedens
angebot ſagte Asquith Es iſt aufrichtig da es offenbar vom
Volke ausgegangen iſt daß in ſeinem innerſten Herzen das
Spiel aufgegeben hat Wilſons beide Noten an Deutſchland
waren in Geiſt und Jnhalt genau das was der Augenblick
forderte Sie trafen den Kern der Sache ſie ließen keine
Hintertür für dialektiſche und rethoriſche Ausflüchte Bezüg
lich der letzten Note die Wilſon nicht an Oeſterreich ſondern
an Deutſchland allein gerichtet hat betonte Asquith die Un
möglichkeit mit einem Feinde zu verhandeln der die
g verſenkt habe und mutwillig Städte und Dörfer in

rankreich und Flandern zerſtöre und unglaubliche Barba
reien begangen habe Asquith ſchloß Wir müſſen uns Sicher
t verſchaffen daß die Regierung die uns auffordert mit
hr zu verhandeln nicht der alte preußiſche Militarismus in

demokratiſcher Maske iſt Das iſt die Grundfrage Die Ant
wort darauf kann einzig und allein vom deutſchen Volke ſelbſt
kommen

des W T Auf die Behauptung desr

n engli 2 Miniſterpräſidenten daß das Rückgrat
s feindlichen rer gebrochen ſei gibt die Tatſache

daß die Front im Weſten in langſamem Zurück
weichen ungebrochen geblieben iſt die beſte Antwort
t Wilſon hat von jeher den Kampf für die Freiheit
der Meere auf ſein Panier geſchrieben Für Deutſchland hat

ſchon Reichskanzler von Bethmann Hollweg am 9 Auguſt
1915 erklärt die Freiheit der Meere müſſe zum Heil allerVölker errungen werden damit ſie allen Volkern in gleicher

Weiſe dienſtbar ſein könne Asquith aber feiert no

Die ſchöne Unbekannte
Eine luſtige Geſchichte von Sliſabeth Poſtler

4 Fortſetzung Nachdruck verboten
Rein fo meine ich das nicht aber das heißt du darfſt

an gewiß niemanden wiederſagen
Mein heiliges Wort
Du weißt doch auch daß eines der eifrigſten Verehrer

Herthas der Landrichter Grün iſt man braucht nur Herthas
herrliches Blondhaar irgendwo ſchimmern zu ſehen ſo ſchwebt
ruch ſeine Glatze daneben

heute

inz nickteu Verkrauen geſagt war ihm der eigentümlich weiche

halb verlegene Ausdruck in Margots keineswegs regel
mäßigem aber jedenfalls e anziehendem Geſicht viel
e als die Glatze von Herthas wohlbekanntem Ver
ehrer

Und du meinſt liebe Margot der Anblick dieſes paſſenden Paares dürfe um keinen Preis deinem Schützling ent
zogen werden fragte Heinz ganz ernſthaft

Ach Heinz die Sache iſt wirklich gar nicht lächerlich
und wenn du ſolche Augen machſt dann erzähle ich dir gar
nichts mehr

Jch bin ganz Ohr teuerſte Kuſine nur wende mir ſchleu
nigft deine Gnade wieder zu nein wirklich liebe Margot
ſage mir nur ruhig was dich bekümmert Was in meiner
Macht ſteht will ich tun um dir zu helfen Alſo bei Lilli
und dem Landrichter waren wir vorhin ſtehen geblieben

Ja denke dir nur daß ich ihn nicht leiden kann weißt
Zu ja er iſt auch zu gräulich und Hertha hat ihn auch immer
r geſchickt von ſich gewieſen Was tut der Menſch um zu
r daß es noch andere Leute gibt die ſeine Huldigungen
er zu würdigen wiſſen Er fängt an dem kleinen Wurm

der Lilli den zu machen ach und ich fürchte ſie nimmt
das für bare Münze Nun venke dir nur es iſt ja kaum zu
lauben aber mir ahnt es iſt wirklich ſo ſie fängt an 3
r ihn zu intereſſieren und ich bin ſchuld daran Hätte i

leine ruhig r alten Großmutter gela

das

ſammen

darunter

und Verkchr

wird
ratungen fortlauſend

gedrückt haben

Klein

Beſtändigke

würdigen Landrichter verlob

wäre ihr ſo etwas nicht paſſiert Jch ſehnte mich aber ſo
nach irgend einem unverdorbenen ſen von Hertha hat
man doch nie etwas Ja ich ſchmeichelte mir ſogar ihr ein
Vergnügen zu bereiten und du glaubſt gar nicht wie dankbar tugendhaften Verehrer frei

die Beherrſchung der Meere durch Großbritannien als etwas
Unantaſtbares und durch die S gel

ch engliſcheneigentlichen Grund dieſer ſpezifi

deutſchen

Die

ſie mir nach dem erſten Ball um den Ha
und heiter ſie immer war Wer hätte auch gedacht daß dieſer
ſchreckliche Menſch ſeine liebenswürdige
herauskehren würde Und ich muß mir immerzu ſagen du
biſt ſchuld daran

Margot betrachtete ganz zerknirſcht die
ihrem Ruheort losgeriſſene Troddel als ſei in ihr und dem
ſeines ſchönſten Schmuckes beraubten Kiſſen Lilli und ihre
Großmutter a peh

t du ſie eben warnen liebes Kind war
Heinzens väterlicher Rat

Warnen Heinz du kennſt die Welt ſchlecht in Liebes
angelegenheiten eine Warnung wird immer für Eiferſucht
ausgelegt

Ein helles Lachen brach trotz des ernſten Geſichtes der
in als eingige Antwort von den Lippen des jungen

annes
Nimm mir nicht übel Margot aber das iſt ein zu wahr

ſcheinlicher Gedanke du eiferſüchtig auf das lütte Gör Das
kannſt du ihr doch nicht im Ernſt zutrauen ich
es muß allen ſo gehen wie mir wenn ich es nicht um deinet
willen täte wahrhaftig ich würde mich ſelbſt ums Vorſtellen

Sie hat ein zu nichtsſagendes Geſicht ſei
nur nicht böſe aber ich würde mir kein Urteil weiter über ſie
erlauben wenn ich nicht wüßte daß du ſie gerade ſo lang
weilig findeſt wie ich Das ganze Geheimnis eurer Freund
ſchaft beruht auf Mitleid mit der Waiſe du wollteſt ſie
aus chriſtlicher Liebe mal ein Weilchen der Geſellſchaft i
tauben Großmutter und zänkiſchen Tante entziehen mirmachſt du kein X für ein u

Nun wenn du mich ſo gut zu kennen glaubſt der
en tuſt du doch Unrecht manche Leute ſinden ſie recht

anziehend
Heinz machte ein etwas ungläubiges Geſicht
Wie geſagt fuhr ſie fort ich kenne einen ganz netten

jungen Mann der ſich anſcheinend für ſie intereſſiert und
wenn Lilli ioer auch die Augen über die Vorzüge und die

t ihres neuen Verehrers bald
rer o könnte die Courmacherei doch ern

haben

Ja aber liebe Margot meinſt du denn daß Hertetwa auf dem Maskenba e

Dann mu

chichte geheiligtes Auch den
uffaſſung ver

birgt uns Asquith nicht Jndem England ſeinem Gewiſſen
folgend in den Krieg eintrat wollte es haupt
tommerziellen Wettbewerb Deutverhindern Weiter meint er die Antwort darauf ob die
deutſche Regierung von der das Friedensangebot ausging
nicht doch der alte preußiſche Militarismus in demokratiſcher
Maske ſei könne nur das deutſche Volk geben aber die
wort hat Asquith bereits ſelbſt mit der vor

h r tſtellung gegeben daß das
lke ausgegangen ſei

die er dafür gibt iſt nur ein weiterer Verſuch den deutſchen
Friedensſchritt in den Augen der Welt herabzuſetzen

Gemeinſame Intereſſen Kußlands und dDeutſchlanös
an der Oſtſeeküſte

Berlin 16 Oktober Jn einem Funkſpruch vom 13 Okt
proteſtiert Rußland gegen die Abſicht die Randſtaaten

famt ihren Gebieten erhält eine Sonderſtellung Die unabhängig zu machen da das nur eine Erſetzung der
r durch die Engländer oder Amerikaner bedeute

chricht beſtätigt die in einem Artikel der Riga
latweeſchu awiſe vom 14 10 geäußerte Anſicht daß ſowohl
Deutſchland wie auch Rußland jetzt und in Zukunſt
zulaſſen können daß ſich an der wichtigen Oſtſeeküſte irgend
welche anderen Staatengebilde zwiſchen ſie drängen
vrauchen Rußland und Deutſchland eine gemeinſame Grenze
Anderenfalls würde trotz Völkerbundideen und internatio
nalen Garantien das viel zitierte Wort vom neuen Balkan

r Wirklichkeit werden e baltiſchen Länder würden auf
rzehnte hinaus nicht zur Ruhe kommen

Demobiliſterung und Entlaſſung der
Arbeiter aus dem hHeeresverbande

Einſetzung einer gemiſchten Kommiſſion
Verlin 17 Oktober Jm Zuſammenhang intt den

gegenwärtigen Erörterungen der politiſchen und mili
täriſchen Fragen gewann die Frage der Demobiliſierung
und Entlaſſung der Arbeiter aus dem Heeresverbande er
höhtes Jntereſſe und beſondere Bedeutung Narh dem ſchon
ausgearbeiteten Plane lag dem Reichswirtſchaftsamt die
Aufgabe ob zu entſcheiden in welcher Reihenfolge bei

die Facharbeiter um die es ſich hier in erſter
inie handelt zu entlaſſen ſeien

heuren Bedeutung die die Entſcheidung dieſer Frage für
die unr des deutſchen Wirtſchaftslebens

eichswirtſchaftsamt die Verantwortung für die Ent
ſcheidung dieſer Frage nicht allein tragen zu können

Am vergangenen Freitag traten deshalb wie die
Nordd Allg Ztg erfährt die Vertreter der für dieſe

Fragen beſonders in Betracht kommenden Hauptreſſorte mit
den Mitgliedern der bundesſtaatlichen Regierungen zu

Das Ergebnis der Beſpre
dung einer beſonderen gemiſchten
hören einmal Vertreter der hauptſächlicen Reichsbehörden

auch des Reichskommiſſariates für
Wohnungsweſen ferner Vertreter der bundesſtaat
lichen Regierungen und zwar der preußiſchen Miniſterien
und bevollmächtigten Vertreter zum Bundesrat für

ſchließlich drittens eine
Arbeitgebern aus der Jnduſtrie dem Han
del der Landwirtſchaft von Angſeſtellten
und Arbeitnehmern an

Wie wir weiter erfahren bildete dieſe große Kom
miſſion einen Ausſchuß aus 10 bis 12 Perſonen beſtehenden
kleinen Arbeitsausſchuß der ſeine Sitzungen heute beginnen

Es iſt vorgeſehen über die Ergebniſſe der Be
ie Oeffentlichkeit zu unterrichten

Wir ſind überzeugt daß die Arbeit die dort zu erwarten
iſt zur Beruhigung der Bevölkerung die über die wirt
ſchaftlichen Zuſtände nach dem Kriege beſonders auf dem
Arbeits und Wohnungsmarkte ſehr im Unkloren iſt weſent
lich beitragen wird Der Kommiſſion würde ihre ſchwierige
verantwortungsvolle Aufgabe weſentlich erleichtert wenn
die Richtlinien die von ihrer Arbeit zu erwarten ſein wer
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Deutſches Reich
Eine Kundgebung Kaiſer Wilhelms

Danzig 17 Oktober Der Kaiſer hat auf ein Huld
gungstelcgramm der in Zoppot tagenden erſten oſtdeutſche
Konferenz dem Generalſuperintendenten Dr Reinhard
Danzig folgende Antwort zugehen laſſen

Der treue Gruß der 132 oſtmärkiſchen Pfarrer hat mi
beſonders wohlgetan Nehmen Sie herzlichen Dank da
für Das enge Band das Krone und Volk in Preuße
verknüpft ſtammt aus den ſchwerſten Tagen unſerer alt
preußiſchen Geſchichte und gerade dieſe ſchwerſten Tage ſinf

durch das vertrauensvolle Zuſammenf
wirken weiter der Ausgangspunkt ungeheuren ſtaatliche
Fortſchrittes und ungeahnter nationaler Kraft geweſen

Mein Vertrauen daß dieſes Band ſich aus
unter veränderten Verhältniſſen be
währen werde iſt eines der feſten Fundag
mente auf denen mein Glaube an eine ſtarke und ſicher
Zukunft des Vaterlandes beruht Der evangeliſchen Kirche
erwachſen in ernſter Zeit neue Aufgaben die ich mit war
men Wünſchen begleite Der Verſammlung meinen könig
lichen Gruß Wilhelm

FAömiral Scheer in Berlim
Berlin 17 Oktober Der Chef des Admiralſtabes de

Marine Admiral Scheer iſt in Berlin eingetroffen

Gröber Stellvertreter des Reſchskanzlets für den
Kriegszuſtand

Berlin 17 Oktober Nach Paragraph 3 der Verordnung
vom 15 Oktober 1918 zur Ausführung des Geſetzes über den
Kriegszuſtand vom 4 Dezember 1916 trifft der Obermilitär
befehlshaber alle ſeine Anordnungen und Entſcheidungen
im Einverſtändnis mit dem Reichskanzler oder mit dem von
dieſem beſtellten Vertreter Auf Grund dieſer Vorſchrift
hat der Reichskanzler den Staatsſekretär Gröber zu ſeinem
Vertreter für dieſen Geſchäftsbereich beſtellt

Vorarbeiten für eine ſächſiſche Wahlrechtsreform
Die Vorarbeiten für die ſächſiſche Wahrechtsreform haben

im Miniſterium des Jnnern begonnen Die Staatsregierung
wird ſich in den nächſten Tagen mit den Fraktionsführern der
Zweiten Kammer in Verbindung ſetzen worauf der Geſetz
entwurf ausgearbeitet werden ſoll Der Geſetzentwurf iſt
dem L zufolge cuf die unmittelbare Anregung des
Königs zurückzuführen Die Grundzüge ſollen bereits in
kurzer Zeit fertiggeſtellt werden Wahrſcheinlich wird es
aber nicht möglich ſein den Entwurf bis zum Zuſammentritt
des Landtages ſchon im Druck vorzulegen ſandern er wird
den Kammermitgliedern erſt einige Wochen ſpäter zugehen

Das zitierte Blatt meint Es iſt Grund zu der Annahme
vorhanden daß die etwas langſam arbeitende Staats
maſchine hinter der Entwicklung herlaufen wird

e

Eine Abfuhr für die Unabhängigen
Regierung Haaſe Ledebour

Das Berliner Zentralorgan der Sozialdemokraten der
Vorwärts gibt der Oeffentlichkeit von Machenſchaften und

Dingen Kennknis die im Dunkeln ſchleichen und bisher wenig
beachtet wurden Der Vorwärts ſchildert wie in einigen
Fabriken GroßBerlins manche Leute von einer Re
gierung Haa e Ledebour als von einem kommendew Ereignis
ſprechen Hagſe Ledebour ſei für ſie ungefähr die deutſche Ueber
Püe von Trotzki Lenin Die Regierung Haaſer Ledebour
olle die Diktatur des Proletariats verkörpern die auf vie Herr
ſchaft der Arbeiterräte gegründet ſein ſolle Die Unashängigen
ſeien aber keine Bolſchewiki Jndes die Sozialdemokraten würden
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Unſinn Jch meine wenn ſie kommt werden ſich natür
lich alle gleich wie beutegierige Tiger auf Hertha ſtühen und
Lilli bekommt den rechten Begriff von ihrem treuen Anbeter
den Verſuch ſich ihre Gunſt zu erwerben macht er darauf
könnt ich Gift nehmen Jch ſehe gar keinen Grund ein
warum ſie nicht kommen ſoll ſie ſoll s der Geheimrätin und
mir zuliebe tun lieber guter Heinz bitte ſie doch recht herz
lich denke dir doch es wäre zu rei end Wir drei und ſonſt
nichts in der Welt

Du meinſt wohl wir ſollten ein Triolett tanzen Neän
wenigſtens den Kotillon bitte ich mir entſchieden bloß von
dir aus da will ich Hertha ſelbſt deinem Liebling dem kahl
köpfigen Landrichter ohne Mitleid überlaſſen Alſo du
meinſt ihr kommt o das wäre herrlich

Was in meiner Macht ſteht will ich tun wer könnte
der Zungenfertigkeit eines Weibes widerſtehen Was rätſit
du Hertha zum Koſtüm

Jch will dir mal was ſagen lieber Heinz Margoi
ſtand auf und machte ſich etwas an den Falten ihres Anzuges
zu ſchaffen daß er ihr Geſicht nicht ſehen konnte Wir wollen
den Gedanken Hauptmann Griebens illuſtrieren und einmal
wirklich als Pendants kommen Willmann und Schrötter
ſchrieb mir er habe noch ein allerliebſtes mit dieſem harmo
nierendes Koſtüm einer Elſäſſerin auf r Jch telegra
phiere ſofort und die gute Tante hat kein Kopfzerbrechen
wegen der Toilettenſfrage denn hier bekommt ihr nichts und
an Schneidern iſt gar nicht zu denken Die Sache iſt ganz
einfach und ſelbſt ich brauche mich wegen meines verlorenen
Vielliebchens nicht mehr zu beunruhigen

Du kennſt Papa nicht ich fürchte doch er erlaubt es
nicht gab Heinz kleinlaut zu wenn die Sache ſich nicht
anderweitig ordnen läßt

Ach was unterbrach ihn Margot ärgerlich was haſt
du wieder von anderweitigem Ordnen anzufangen warum
will der Onkel mir nie und nie die kleine Freude gönnen
Aber diesmal laß ich den Mut nicht ſinken ich komme ſelbſt
ach und ich will den guten Onkel bitten er müßte ein Herz
von Stein haben wenn er s nicht erlaubte

v er nicht liebe Margot darauf kannſt du dich
verlaſſen
Geneſun

ſſo komme nur wir feiern überhaupt Fritzchen
gufeſt da darfſt du nicht fehlen

Fortſezung folgt
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heute gern aus ihren Aemtern ſcheiden wenn die Unabhängigen
die Verantwortung auf ſich nehmen könnten einen erträglichen
Frieden zu ſchließen die Volksernährung ſicher zuſtellen und unſere
Kriegswirtſchaft in den Friedenszuſtand überzuleiten as
könnten ſt aber nicht Der Friede ſei ſchwer zu erreichen Die
Ueberein in der Unabhängigen mit den Volke ſei nicht
vorhanden denn dieſes lehne ihre Ziele ab wie u a die Wohlen
in Berlin J Riederbarnim Zwickau Soandau Oſthavelland rijw
bewieſen

ine Regierung Haaſe Ledebour könne ſich nur auf die
Diktatur ſtützen d h ſie müßte den Belagerungszuſtand
wieder einführen die Preß und Verſammlungsfreiheit abſchaffen
Sie könnten aber mit ihren ungeſchulten Kräften auch nicht die
Volksernährung ſicherſtellen im Gegenteil die

t des proletariſchen Sozialismus werde für die Maſſen
der Arbeiterklaſſe mit einer Hungerperiode beginnen wie
e noch nicht erlebt ſei Zur Umwandlung der kapitaliſtiſchen

irtſchaftsordnung in die ſozialiſtiſche genüge nicht ein Federſtrich
ſie erfordere ruhig planmäßige Verwaltungsarbeit Mit Gewalt
könne nichts als Zerſtörung erreicht werden Wer die Demo
kratie das Recht des Volkes über ſich ſelber zu beſtimmen ver
neine habe auf den Namen eines Sozialdemokraten keinen An
ſpruch Ueber Haaſe Ledebour die ſchon als Sozialverräter
betrachtet würden würden jene radikalſten Wirrköpfe außerdem
ſchnell hinwegſchreiten Die ruſſiſchen Bolſchewiki hätten erſt
ihre Lebensfähigkeit noch zu beweiſen Der Artikel ſchließt

Wir wollen arbeiten Zu Kindereien iſt keineZe it Jeder ſeiner Verantwortung bewußte Sozialdemokrat
muß die Arbeiter davor warnen den unſinnigen Ratſchlägen Un
verantwortlicher zu folgen Wir arpellieren an die Einſicht und
an das Gewiſſen der Genoſſen die in Jahrzehnten des Kleſſen
r geltzult ſind Törichte Streiche machen wir

m

Dag Gelöbnis der chriſtlich nationalen Heimarbeiterinnen

Die Kriegstagung chriſtlich nationaler Heimarbeiterinnen
in Wien hat an die Kaiſerin folgendes Telegramm gerichter
Jn unerſchütterlicher Treue grüßen die chriſtlich nationalen

Heimarbeiterinnen in einer Zeit bitterernſter Not ihre ge
liebte Kaiſerin Wie ſie bereit waren und ſind weiter mit
ungebrochenem Mut die Nöte des Krieges zu tragen wenn
unſer Friedesangebot zurückgewieſen wird ſo geloben ſie in
den kommenden ſchweren Zeiten zäh und ungebeugt
mit daran arbeiten zu wollen daß Deutſchland dennoch einſt
eine lichte Zukunft hat Gott ſei mit unſerem Vaterlande
und mit dem Kaiſer

Darauf iſt folgende Antwort eingegangen Herzerfreuend
ſind mir die Grüße der chriſtlich nationalen Heimarbeite
rinnen Jch danke Jhnen allen für dieſes in ſchwerſter Zeit
dargebrachte treue Gelöbnis aus dem Kraft Zuverſicht und
Goktverrrauen ſpricht Die deutſche Frau die ſich ſo bekennt
iſt unſeren tapferen Streitern der beſte Rückhalt Gott wird
weiter helfen Auguſte Victoria

Dfe wegorganiſierten Fiſche
Ausgeſtorbene Lebeweſen

Dem B geht eine Zuſchrift zu die in humorvoller
Einkleidung ein recht ernſtes Thema behandelt das Ver
ſchwinden der Fiſche ſeit der öffentlichen Bewirtſchaftung
Es heißt darin

Nicht nur im Vinnenlande ſondern auch an der Water
kante wo ja der Fiſch gefangen wird ſind ſeit der öffentlichen
Vewirtſchaſtung durch den Reichsfiſchkommiſſar
vie Filche vom Markte verſchwunden Man hatte gerade in
den fleiſchloſen Wochen die uns das lauſende Vierteljahr

f iſch gehofft Ja proſtMahltied Der Fiſch iſt und bleibt verſchwunden und alle
leiſen und lauten Klagen locken ihn nicht t Vorſchein

Eine Jluſtration zu dieſen Klagen gibt der Bürger
meiſter Meyer 3 Gottesberge in der hannoverſchen Stadt Melle der ſeinem letzten amtlichen
Merkblatt über die Lebensmittelverſorgung folgenden

Schlußſatz anfügte

Fiſche Sollen bis zur öffentlichen Bewirtſchaf
tung durch den Reichskommiſſar in Flüſſen und Meeren
gelebt und etwa wie folgt ausgeſehen haben
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Melle den 11 Okt 19185 Der Magiſtrat
Meyer zum Gottesberge
Wir fürchten daß dieſe ehrenden Beweiſe größter

Wertſchätzung wie ſie ſich in den vorſtehenden Darlegungen
ausprägen die verſchwundenen Fiſche nicht wieder hervor
locken werden Vor dem Friedensſchluß iſt ſchwerlich mit
einem ſolchen Akt freundlichen Entgegenkommens zu rechnen

Die Zentrumsfraktion des Abgeordnetenhauſes hat in
ihrer am 15 Oktober abgehaltenen Sitzung einſtimmig be
ſchloſſen den drei Geſetzesvorlagen dem Wahlgeſetz der Neu
ordnung des Herrenhauſes und der Verfaſſungsänderung in
der Faſſung der Kommiſſionsbeſchlüſſe des Herrenhauſes zu
zuſtimmen Ferner wurde ein Antrag betre fend eine Teue
rungszulage für Beamte beſchloſſen

Das Abſchiedsgeſuch des Generals v François iſt nunmehr
vom aller genehmigt worden Der verdiente Heerführer iſt
unter Belaſſung à la suite des Königin Eliſabeth Garde Grena
dier Regiments Nr 3 ſowie unter Verleihung des Großkreuzes
des Roten Adler Ordens mit Eichenlaub und Schwertern mit

der n Penſion zur Dispoſition geſtellt worden Unter
ſeiner Führung machten die ihm unterſtellten Truppen allein von
Kriegsbeginn bis zum 25 Juni 1915 insgeſamt 168 200 Gefangene
und erbeuteten 426 Geſchütze Die literariſche Tätigkeit des
Generals vor dem Kriege umfaßt die Werke Beutemachen und
Plündern Der Verpflegungsofſizier Feldverpflegungsdienſt bei
den höheren Kommandobehörden Verwaltungsgeneralſtabs

r P n r v Be ein neues Ang r ren das bei der Maigezeichnete Dienſte leiſtete ſteyſve tors aus
Auf der Tagesordnung der nächſten ung des eordnetenhauſes die am Dienstag 22 re ahnte

2 Uhr ſtattfindet ſteht die förmliche Anfrage der
ordneten Dr Bell Giesberts Gronowſki und Genoſſen über
die Wohnungsnot Nach einer Mitteilung des Vize
präſidenten des Stagtsminiſteriums wird die Anfrage in
der Sitzung ſofort beantwortet werden

Halle und Umgebung
Halie den 18 Okteber 1918

Jnvalidenrente während der Lazarettbehandlung
Hinterbliebene von verſtorbenen Verwundeten haben

Anſyruch auf Jnvalidenrente bis zum Tode des PVerſicherten

e

wenn es dem Verſicherten nicht möglich war ſelbſt einen An
trag auf Rentenzahlung zu fellen Das ramt hat durch eine Entcheivung dafür geſorgt da in

nicht engherzig verfahren wird Ein zum Heeresdienſt ein
gezogener Dreher ſtarb im Lazarett nach ſechswöchiger Be
handlung Einen Antrag auf Zahlung der Jnvalidenrente
hatte der Verwundete während ſeines Lazarettau enthaltes
nicht geſtellt Nach 83 der Bundesratsbekanntmachung
können auch die nächſten Angehörigen noch nach dem Tode
des Kriegsverletzten einen ſolchen Antrag ſtellen wenn der
Verſtorbene durch die Kriegsverhält niſſe dehindert war Jmvorliegenden Falle ſtellte die Witwe den Antrag ihr die
Rente für die Zeit bis zum Tode ihres Mannes auszuzahlen
Dieſer Antrag wurde ſowohl von der Verſicherungsanſtalt
wie vom Oberverſicherungsamt abgelehnt und zwar auf
Grund einer vom Verſtorbenen vom Lazarett aus an ſeine
Familie gerichteten Poſtkarte in der er den Angehörigen mit
teilte daß es ihm den Umſtänden nach gut gehe Beide Jn
ſtanzen meinten daß wenn der Verletzte eine Privatkarte an
ſeine Familie ſchreiben konnte er auch den Antrag ſelber bei
Levgeiten hätte zur Abſendung bringen können Das
Reichsverſicherungsamt ſah aber den Antrag der Witwe als
zu recht geſtellt an Dem Verſicherten konnte ſo heißt es in
der Begründung nicht zugemutet werden im Lazarett einen
Rentenantrag zu ſtellen Es ſei auch durchaus erklärrich
wenn ihm eine Mitteilung an ſeine Familie näher lag als die
Verfertigung eines Schriftſtückes an eine Vehörde

Ueber das 25jährige Bühnenjubiläum eines Hallenſer Künſtlers
leſen wir in der Allgemeinen Zeitung in Tilſit Direktor Eurt
Grebin der Leiter unſeres Stadttheaters beging jetzt ſern
25jähriges Bühnenjubiläum Curt Grebin der Sohn eines
Hallenſer Rentiers iſt einmal faſt Student der Medizin
geworden Aber ein Künſtler hat ſein Lebensſchickſal gewendet
es war kein Geringerer als der berühmte Paul Knüpfer
der Vayreuth Sänger der ſeinen Landsmann Grebin der ge
lahrten Wiſſenſchaft entſührte und ihn der Sonne der ſchönen
Künſte der Bühne überantwortele Der junge Grebin ſtudierte
alſo Muſik und ſtatt der Kollegien der mediziniſchen Fakultät
beſuchte er vier Jahre lang das fürſtliche Konſervatorium in
Sondershauſen Als lyriſcher und Spielbariton wurde der junge
Künſtler jlügoge und am 3 Oktober 1893 trat er als Doktor Falke
in der Strauß ſchen Fledermaus in Kolmar in Elſaß zum erſten
mal öffentlich auf Am neuen Stadttheater in Eſſen unter Louis
Ockerts Direktion ſetzte er die Laufbahn fort und wie alle
Bühnenkünſtler wurde er auch vom Wind des Zufalls und des
Schickſals durch die deutſchen Lande geweht er war in Roſtock
war in Königsberg dann in Stettin Chemnitz Ba el und endlich
in Berlin am Theater des Weſtens wo er hauptſächlich begann
das Schwergewicht ſeiner Vetätigung auf die Regiekunſt zu ver
ſchieben Als Regiſſeur und Sänger war er noch an der Komiſchen
Oper in Berlin wo ihm große Erfolge beſchieden waren er
leitete dann die erſte Monatsoper des erſten genoſſenſchaftlichen
Theaters Guben Forſt mit künſtleriſchen Erfolgen und Ehren und
endlich fand man ihn an der neuen Volksoper im Friedrich Wil
helm ſtädtiſchen Theater in Berlin Als die Tilſiter Stadtver
waltung im Frühjahr 1915 beſchloß das dortige Stadttheater
wieder zu eröffnen präfentierte der damals ſchon nach Würzburg
abgegangene Direktor Willy Stuhlſeld Curt Grebin als Nach
folger und im Oktober jenes Jahres konnte er als Direktor des
Stadttheaters in Tülſit einziehen

Direktor Grebin hat die drei Jahre in Tilſit unter den
erſchwerenden Kriegsbedingungen abſolviert Er hat das Theater
mit großem Erfolge geleitet Die Wertſchätzung und die Beliebt
heit beweiſen an ſeinem Jubiläumstage die zahlloſen Ehrungen
und Aufmerkſamkeiten die ihm und ſeiner Gattin der treuen
Helferin zuteil wurden zumal am Abend bei der Feſtaufführung
der Fledermaus

Hallenſer in den verluſtliſten
Preußiſche Verluſtliſte Nr 1264 Borrmann Erich Fahneni

leicht verw Hackenberg Kurt Utffz ſchwer verw Jeremäas
Kurt durch Unfall verletzt 21 11 17 Jungblut Kurt aus Ge
fangenſchaft zurück Kömmling Gottfried leicht verw Möbius
Otto gefallen Rückwaldt Willy Gefr leicht verw Sach
Walter vermißt Schmidt Kurt leicht verw Thum Karl leicht
verwundet

Sächſiſche Verluſtliſte Nr 546 Dietrich Robert leicht verw
Haßlerl Kurt vermißt

Preußiſche Verluſtliſte Nr 1255 Berendt Max vermißt
Büttner Franz vermißt Dornack Eduard Gefr vermißt
Fiſcher Johannes Gefr leicht verw Friedrich Franz vermißt
Gräbe Willi vermißt Hoſfmann Erich zum dritten Male und
zwar leicht verw Kappel Paul aus Gefangenſchaft zurück
Jakob Karl Gefr in Gefgſch Koch Paul leicht verw Lippold
Paul vermißt MehlHoſe Paul vermißt Meinhardt Willy
vermißt Nieverth Kurt Gefr in Gefgſch Pfeiffer Albert
aus Eefgſch zurück Pollmann Otto leicht verw Raſch Paul
leicht verw Rückmann Friedrich vermißt Scholz Franz Utffs
vermißt Zehe Walter leicht verw

Zur Bekämpfung der Tuberkuloſe
Der Verein zur Bekämpfung der Tuberkuloſe in Hall

teilt uns mit daß er ärztliche Sprechſtunden für den Mittel
ſtand eingerichtet hat Anmeldung in der Sprechſtunde der
Schweſtern täglich von 4 Uhr Salzgrafenſtraße Der
Verein ho ſt daß dicſe Einrichtung recht reichlich benutzt wird
Für die Mitte ſtandsangehörigen kommt ebenſo wie für die
ſonſtigen Pfleglinge der Fürſorgeſtelle in Frage ärztliche
Unterſuchung und Veratung nicht BVehandlung Beihil,en
zur Durchführung von Heilanſtaltskuren für Erwachſene und
Kinder ſonſtige Beihilfen bei Erkrankungsfällen an Tuber
kuloſe Wohnungsbeſuche durch die Schweſtern Nach Möglich
keit iſt eine Ueberweiſung durch den Hausarzt mitzubringen
Als Mittelſtandsangehörige in dieſem Sinne werden alle
Familien betrachtet deren Ernährer Beiträge an die Reichs
verſicherungsanſtalt für Angeſtellte zahlen oder ſolche die
dieſen gleich zu erachten ſind

Die Marktpreiſe des Schleichhandels
Der Schleichhandel hat es bereits zu einer Marktpreisbildung

gebracht die wie im Wochenbericht der Preisberichtſtelle des
Deutſchen Landwirtſchaftsrats ausgeührt wird in Verbindung
mit dem Lebensmittelhandel im beſetzten Gebiet und darüber
hinaus im neutralen Auslande ſtehe So werden zurzeit in Wilna
ſolgende Preiſe im freien Verkehr in den Läden der Stadt ſowie
beſonders in der Markthalle gezahlt Für ein ruſſiſches Pfund
400 Gramm Weizenmehl 5 Mk Weizengrieß 5,50 6 Mk

Roggenbrot 2,80 Mk Weizenſemmel 7 Mk Zwieback 10 Mk
Speck 17 20 Mk Butter 17 18 Mk Talg 16 Mk magerer Roll
ſchinken 1012 Mk Reis 8 Mk Tee 64 Mk Kaffee gebrannt
30 Ack ungebrannt 28 Mk Haferflocken 4 Mk Graupen 3 Mk
Erbſen 2,50 Mck Linſen 3 Mk Bohnen 7 Mk ein Ei 85 Pf
Kartoffeln 35 50 Pf Weißkohl 10 12 Pf Mohtrüben 30 bis
P net 7 Mi Kartoſſeimebl äso Mi Maj rebr Gerſte
2,50 Mk deutſcher Würfelzuder 8 Mk ruſſ Würfelzuger 9 Mk
Streuzucker 7,50 Mt

Auch in Deutſchland haben dieſe Lebensmittel einen ähnlichen
Marktpreis Es iſt aber auffallend oder vielmehr es iſt nicht
auffallend daß die Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirt
ſchaftsrates nicht auch miiteilt dah die für die Marktpreisbildung
des Schleichhandels grundlegenden Preiſe von den Landwirten

meiſt nach den
als den Lebensmittel unter der Hand verkaufenden Erzeugernieſtgelegt werden a

ihnen vorſprechenden Hamſter und Schleichhändler Die Vreſs
berichtſtelle könnte noch feſtſtellen daß mancher Landwirt ein
außéerordentliche Anpaſſungsfähigkeit an die Marktpreiſe des
Schleichhandels betätigt wie uns an ſehr vielen Beiſpielen dar
getan worden iſt Um nur einen Fall zu erwähnen Ein be
ſcheidener Hamſter hat von einem Landwirt gus dem Saalkreiſe
mehrfach Eier zum Preiſe von 50 Pf für das Stück erhalten Als
er in jüngſter Zeit wieder Eier kaufen wollte bemerkte ihm der
Bauer trocken Berliner haben mir ,50 Mk für das Ei geboten
zum ſelben Preiſe können auch Sie welche haben Der Hamſter
verzichtete denn der Preis ging über ſeine Kraft Der eine Fall
ſchon zeigt die Wechſelwirkung von Angebot und Nachfrage zwiſchen
Erzeuger und Verbraucher für die Marklpreisbildung Rur hat
der alte volks wirtſchaftliche Lehrſatz daß Angebot und Nachſrage
die Preisbildung bewirken eine völlige Umkehrung inſofern er
fahren als das Angebot nicht der Ware durch den Verkäufer

e des Preiſes durch den Verbraucher letzten Endes den Preis
regelt

Unſer früheres Redaktionsmitglied Dr Johannes Rathje
e Chefredakteur des freiſinnigen Fränliſchen Courier
in Nürnberg iſt in eine leitende politiſche Stellung in der
Regierung nach Berlin berufen worden Dr Rathje iſt ſ Zt
im halliſchen Liberalen Verein als begeiſterter Nauman
nianer wiederholt hervorgetreten

Zwangsbewirtſchaftung der Runkelrüben Die Zwangs
bewirtſchaftung iſt von der Reichsgemüſeſtelle nunmehr auch
wie ſchon kurz mitgeteilt auf Runkel Futter Rüben aus
gedehnt worden Dieſe ſind dadurch dem freien Handel ent
zogen Viehbeſitzer welche ſolche zur Verfütterung anders
woher beziehen müſſen haben ſich wegen Ueberweiſung
ſolcher an r Kreiskommunalverbände zu wenden So
weit die der Provinz gemachte hohe Auflage von 3 Millionen
Zentnern es zuläßt wird den Anträgen entſprochen werden
Der Erzeugerhöchſtpreis für ſo erfaßte Runkelrüben beträgt
2 Mark Dazu kommt eine Erfaſſungsgebühr von 50 Pfg
beides je Zentner

Volksbildungsverein Die Tätigkeit des Vereins im neuen
Jahre wurde durch einen Lichtbildervortrag über den Bergbau
auf Steinkohle ſeine Gefahren und deren Bekämpfung eröffnet
zu dem als Vortragender Jngenieur E Fromholz aus Dortmund
gewonnen war der durch ſeinen vorjährigen Vortrag über die
Kruppſchen Werke noch im beſten Andenken der Vereinsmitglieder
ſteht Durch umfaſſendſte Sachkenntnis und große Redesewandt
heit weiß er die Zuhörer vom Anfang bis zum Ende des Vor
trags zu feſſeln Nach einer kurzen Einleitung über die Ent
ſtehung der Steinkohle wandte er ſich den verſchiedenen Vor
arbeiten des Bergbaues Schürfen Abteufen Zechenanlage zu
um dann an der Schilderung einer Grudenfahrt den Betrieb mit
ſeinen reichhaltigen neuzeitlichen Einrichtungen zum Verſtändnis
zu bringen Der zweite Teil des Vortrags befaßte ſich mit den
zahlreichen Gefahren des Bergbaues und den beſtehenden groß
artigen Einrichtungen Unglücksfälle zu verhüten oder verun
glückte Bergleute zu retten Mit einer kurzen aber eindringlichen
Mahnung an die erſchienenen Zuhörer unſere in hartem Kampfe
ſtehenden unſer wirtſchaftliches Leben verteidigenden Streiter
durch Zeichnen der Kriegsanleihe zu unterſtützen ſchloß der Redner
ſeinen mit größtem Beifall aufgenommenen Vortrag

Provinzial Nachrichten
Wittenberg 16 Oktober Eine unangenehmé

Ueberraſchung wurde dem in der Karlſtraße wohnen
der Ackerbürger Ernſt Rapach zuteil Als er aus einem
Schranke in dem er die Sparkaſſenbücher ſeiner Familien
angehörigen aufbewahrte ein Buch herausnehmen wolltewaren drei mit einer Geſamteinlage von etwa 4000 Mark
verſchwunden Bei den ſofort einſetzenden Ermittelungen
wurde feſtgeſtellt daß vom Auguſt ab zu ſechs verſchiedenen
Malen bereits 2590 Mark abgehoben worden waren Da
der Dieb der ſich jedenfalls ſehr ſicher in dem Beſitz der
Bücher glaubte von den Vorgängen keine Ahnung hatte
kam man bald auf ſeine Spur denn ſchon am Donerstag
kam er mit einem der Bücher zur Sparkaſſe um nochmals
500 Mark abzuheben Als ihm die Auszahlung des Geldes
verweigert wurde entfernte er ſich unter Zurücklaſſung des
Buches Es gelang der Polizei den Dieb in der Perſon des
in Harburg geborenen jetzt in Pieſteritz Coswiger Straße
wohnenden Arbeiters Chriſtian Wiedicke zu ermitteln

Selmſtedt 17 Okt 17 franzöſiſche Offiziere
entfloben Wie amtlich mitgeteilt wird ſind in der geſtrigen
Nacht ſiebzehn franzöſiſche Offiziere aus dem Offiziers Gefangenen
lager Helmſtedt entwichen

4 Einbeck 17 Okt Ein Einbrecher in Flieger
Uniform hatte ſich in die Wohnung eines Fabrikanten in
der Friedrich Wilhelm Strabße eingeſchlichen Als der Beſitzer
der Wohnung gegen 411 Uhr das Schlafzimmer betrat kam ihm
ein Mann in der Uniform ver Fliegerubteilung 3 entgegen Er
ſuchte ſich damit zu entichuldigen daß er ſich verirrt habe und
entfernte ſich dann ſchleunigſt Auf ſofort erfolgte Anzeige bei der
hieſigen Polizei wurde ermittelt daß ſich der Mann ſchon einige
Tage hier umhertrieb und im Hotel Bahnhof logierte Bei ſeiner
Abführung zog er in der Nähe des Babhnhofübergangs plötzlich
einen Browningrevolver und gab einen Schuß auf den ihn be
gleitenden Polizeiſergeanten ab der glücklicherweiſe fehlging aber
den Hund des Beamten tötete Gleichzeitig ergriff er die Flucht
und konnte leider nicht wieder eingeholt werden

Dresden 17 Okt Ein Abflauen der Grippe Er
trankungen iſt bisher noch nicht wahrzunehmen ſondern
im Gegenteil ein weiteres Zunehmen feſtzuſtellen Die Krankheit
tritt aber nicht ſo bösartig auf wie es in mehreren Ortſchaften
Sachſens und im Reiche der Fall iſt Jn den Schulen nehmen
die Erkrankungen weiterdin zu Es ſind wiederum mehrere
Klaſſen geſchloſſen worden Auch bei dem Perſonal des Fern
ſprechamtes ſteigt die Zahl der Erkrankungen von Tag zu Tag
Einſchränkungen im Fernſprechverkehr werden ſich wahrſcheinlich
aber vermeiden laſſen Bisher iſt nur ein Todesfall eingetreten

Senftenberg 17 Okt Auf ſeinem Jagdrevier
tödlich verunglückt iſt der Avpothekenbeſitzer Emde von
hier Kurz zuvor hatte er dort einen Haſen erlegt der von
ſeinem jungen Hunde apportiert wurde Als nun Emde ſeinem
treuen Jagdbegleiter durch liebevolles Streicheln ſeine Anerken
nung zum Ausdruck bringen wollte entlud ſich unglücklicherweiſe
die noch im zweiten Flintenlaufe befindliche Patrone ſo daß aus
kürzeſter Entfernung die volle Schrotladung in den Körper des
Schützen eindring und deſſen ſofortigen Tod herbeiführte

Brottewitz Mühlberg a Elbe 17 Okt Der plösliche
gemeinſame Tod eines Weſchwiſterpagares bechäftigt dier die Gemüter Der im Henſelſchen Gaſthofe wohn
bafte ledige Arbeiter Paul Hoffmann hatte den Beſuch ſeiner
in Strehla verbeirateten Schweſter erhalten Als die beiden

ei Tage nichts hören ließen öffnete man die Türen und fand
rau Heiffert auf dem Sofa wo ſie ſich ein Lager zurechtgemacht

batte tot vor während ihr Vruder Paul Hoffmann in der
Kammer lag und och einige zeringe Lebenszeichen von ſich gab
Man rief einen Arzt ans Mühlberg herbei jedoch verſtarb auch O
bald darauf Für einen gemeinſamen Selbſtmord der Geſchwiſter
liegen nicht die ßer Anhaltspunkte vor da beide in geord
neten Verhältniſſe lehten Gänzlich ausgeſchloſſen iſt die An
nabme von Mord und Selbſtmord Am wahrſcheinlichſten war
es zu vermuten daß beide beim Genuß einer Speiſe etwa eines

ge ſich unfreiwillig vergiftet hätten Man hat darauf
hin die Rung insbdelondere die Schüſſeln und Töpfe durch

lucht aber ebenfalls ſür dieſe Annahme keine Veſtätigu ng ge



Es vleidt nur rig dad die Gef die einlgoS leda Wenn waren
Sport Nachrichten der Saale Feltung

ereſperr
Rennen zu Karlsheorſt 17 Oktober

Eigene Drahtmeldung der Saale Zeitung
1 Ahorn Jagdrennen 4000 Meter 14 500 Mk 1 Jndus

E Weberx 2 3 Mein Liebling Tot Sieg 21 Platz
Zwölf liefen

n
t4 17 43 102 Preis po hauſen 3600 Meter 12 000 Mk 1 Stall
e Frohſinn H Blume 2 Cerberus 3 Ormus Tot
Sieg h 11 14 15 10 Vierzehn liefen

3 Preis von lau 3000 Meter 9000 Mk 1 KleinerSchlag E 2 Parat 3 Panther Tot Sieg 643 Platz
23 74 219 10 21 liefen

4 Züchterpreis 3800 Meter 21 000 Mk 1 Germinal
tat z i 2 Alarich 3 Eiſenerz Sieg 44 Platz 14 13 20 10
5 en5 Großes Stutenjagdrennen 4200 Meter 50 000

Mark 1 Stall Bollendorf Siegerin Falke 2 Feuersnot
z Favoritin Sieg 319 Platz 35 16 15 10 15 liefen6 ErmunterungsHürdenrennen der Hengſte 2700 Meter
9000 Mk 1 Sattelfeſt Bauer 2 Meljanz 3 Honved Sieg
183 Platz 46 43 20 10 21 liefen

7 Ermunterungs Hürdenrennen der Stuten 2700 Meter
9000 Mark 1 Eiders Glorie Krattiger 2 Sabine 3 Ehren
tart Sieg 36 Platz 20 46 34 10 158 liefen

Verſchiedenes

Turnen und Sport der Studenten Der Deutſch
h Bund für Leibesübungen ver

ſendet zur Zeit an die deutſchen Hochſchulen Leitſätze die für
tie zukünftige Friedensentwicklung von Turnen und Sport
en den Univerſitäten von Bedeutung ſind Leibesübung ſei
heit es darin die frei geübte Tugend der deutſchen Studen
ten Sich auf den verſchiedenſten Gebieten männlicher Ring
rtigkeit ſattelfeſt zu machen ein tüchtiger Turner Läufer
Wanderer Schwimmer Ruderer Fechtec oder Reiter wehr
hig und lebenstüchtig zu werden ſei Ehrenſache Von den
Hochſchulen werden gefordert beſondere Einrichtungen
Spiel und lat Turnhalle Schwimmbahn Turn
and Sportlehrer ärztliche Aufſicht und Forſchung Vor
keſungen über das Gebiet der Leibesübungen Leiſtungs
prüfungen und beſondere Wettkämpfe in der Studentenſchaft
nud zwiſchen den Univerſitäten

kinder auch im Winter aufs Land Der Deutſche
ESkiverband hat ſich an den Deutſchen Städtetag gewandt
mit der Bitte den Städten die örderung der Bewegung
Stadtkinder auch im Winter aufs Land nahezulegen

Der Deutſche Skwerband Ausſchuß für Sport und
Jugendpflege F rt a Taunusſtraße 1 hat einegmrtliche Lehrvorſchrift herausgegeben nach der a Zukunft

alle Lehrgänge im Schnellauf namentlich für Jugendliche
abgehalten werden ſollen Das flott geſchriebene Büchlein
das auch den Trockenunterricht berückſichtigt erfreut ſich
on jetzt großer Beliebtheit Auch eine Lichtbilderreihe iſt
rigens zu Lehrzwecken zuſammengeſtellt worden und kann ent
liehen werden l verſchiedene Films Berliner Jung
ren beim T nterricht Schneekurs in Oberammer

gau

Kunſt und Wiſſenſchaſt
Wien und R Etrauß Wien 15 Oktober Die Blätter

erichten daß die Verhandlungen des Generalintendanten Barons
ndrian mit dem in Wien befindlichen Generalmuſikdirektor
Richard Strauß welcher die heutige er Pier Salome
jw der Hofoper verſönlich dirigieren wird ein Ergebnis zeitigten
welches es in hohem Grade wahrſcheinlich macht daß Richard
Streuß ab Dezember 1919 dem Verbande der Wiener Hofoper
angehören wird Der Künſtler ſoll ſechs bis ſieben Monate des
Jehres in Wien Aufenthalt nehmen und auf die künſtleriſche
Leitung der Hofoper maßgebenden Einfluß ausüben Hingegen
dürfte es als ausgeſchloſſen gelten daß Richard Strauß ſich mit
den adminiſtrativen Angelegenheiten der Hoforer beſchäftigen
wird weshalb es dem gegenwärtigen Direktor Gregor anheim
zeſtellt bleiben dürfte ſelbſt zu entſcheiden ob er ſeinen bis 1921
reichenden Vertrag etwa vorzeitig löſen wollte keinesfalls ſtrebe
Strauß die Entfernung Sregors an

Stuetewi und Technik Jm Hinblick auf den jüngſtgefaßten Beſchluß des Abgeordnetenhauſes über die Ausgeſtaltung
des ſtaats wiſſenſchaftlichen Unterrichts an den Univerſitäten zum
Jwecke der Heranbildung praktiſcher Volkswirte hat der Mittel
ureväiſche Verband akademiſcher Jngenieurvereine Gruppe
Deutfchland bei den zuſtändigen Stellen beantragt Aus
teſtaltung des ſtaatewiſſenſchaftlichen Unterrichts auch an den
Techniſchen Hochſchulen vorzunehmen

Kawwmerſänger Alexander Feinemenn f Der Berliner
Fonsert und Oratorivmſänger Alexander Heinemann iſt am
Tiltwoch nach langem Leiden das ihn ſeit Jahresfriſt der Kon
zerttätigkeit entzogen hatte im Alter von 45 Jahren geſtorben

vermiſchtes
Unwetter Kataſtrophe in Jtalien

Sbiaſio 17 Oktober Priv Tel Jnfolge der Regergüſſe
lerten Tage ſtürzten in dem römiſchen Provinzſtädichen

KRoneigda 10 Häuſer ein Bis jetzt wurden 7 Tote und
7 et geborgen Zu den Rettungsarbeiten wurden Truppen
teiandt

Sewaltiges Umſichgreffen der Grippe in Bayern
Mänqchen 17 Oktober Tun München haben ſich die Er

wenküngen ew Srippe anter der Schuljugend weiter
zusebreitet ſo daß wan mit der allgemeinen Schließung der

r u Zahl d ein errankten e r ünchener Anſtalten ertnach den bisherigen Meldungen auf 5221 Auch unter den e
breitet ſich die Seuche mehr und mehr aus Die Zahl

hier eine verhältnismäßig hohe Auch aus
weiteres Umſichgreifen der re ge

on er
ein

ſterben in Zwieſel wo die Krankheit
ich nen an den Folgen Senche

des Stadttheaters drei Todes
en wurden ebenfalls geſchloſſen Die

in München für Freitag enW in die n Lage beſpeochen werden ſollte
vorläufig worden
ber ſchrecklich Frankreich r en S

a reiflich es von e nStandpunkt x eer ſowohl be

z

u langſt vort anſesſſig geweſene wis guch bei Krie
ruch dorthin geflüchtete einer ſchrecklichen oft grauſamenKen ausgeſetzt waren und ſind Die bekannte fran
ſiſ al tin Soverine berichtet neuerdings darüber in

riſer Verite Sie hebt namentlich den Fall eines
Iſäſſers Zwick hervor der mehrere Jahre vor dem r

um nicht in Deutſchland dienen zu müſſen nach Frankreich
ing in die Fremdenlegion eintrat und nach Beendigung

einer Dienſtzeit bei Ausbruch des Weltkrieges freiwillig
wieder ins franzöſiſche Heer eintrat Von franzöſiſcher Seite
konnte dem Verblendeten nicht das mindeſte vorgeworfen
werden von dort hätte er im Gegenteil nur Dank verdient
Allein er hatte den großen Fehler beim Verlaſſen Deutſch
lands kein Wort franzöſiſch zu können und auch bei der

de gen ſprachlich nichts weſentliches hinzugelernt
ieſe Unkenntnis und ſeine heimatlich deutſche Mundart

en um ihm das Daſein im Felde beim 3 Zuaven
egiment zu einer wahren Hölle zu machen Er war und

blieb ſeinen Kameraden im Schützengraben der verhaßte
Boche Jn ſeiner Verzweiflung ſuchte er ſich der Qual durch
die Flucht zu entziehen Er wurde jedoch ergriffen und ſollte
erſchoſſen werden Jn Berückſichtigung der beſonderen Verhältniſſe wurde er ſchließlich zu 10 Caßren Zwangsarbeit

verurteilt Die Severine erklärt hierzu daß der Fall durch
aus nicht etwa vereinzelt daſtehe Die brüske unterſchieds
loſe ſchlechte Behandlung der Elſäſſer in Frankreich nennt
ſie eines der traurigſten Kriegskapitel und verweiſt hierzu
auf die Feſtſtellungen des 1917 in Paris erſchienenen
Journal une Coville

Seltſame Ernten Ein eigentümlicher uns ganz un
glaublich dünkender Brauch herrſcht bei der Reisernte auf
Sumatra der bekannten unter niederländiſcher Herrſchaft
ſtehenden Sunda Jnſel Die Hauptkulturpflanze auf Su
matra iſt der Reis mit dem da er die faſt ausſchließliche
Nahrung der Bevölkerung bildet große Strecken Landes
bebaut ſind Wenn nun die Reisähren reifen iſt es Sitte
nicht wie beim Getreide mit Hilfe der Senſe oder einer Mäh
maſchine einen Maſſenſchnitt der Aehren De ſon
dern jede Aehre einzeln mit einem kleinen Meſſer
ſorgſam abzuſchneiden Die einzelnen Aehren werden dann
zuſammengebunden und in großen Sträußen oder Bündeln
ie man auf der Schulter trägt heimtransportiert Wenn

man denkt welche Arbeitskraft ein einziges Kornfeld in
dieſer Weiſe abgeerntet erfordern würde ſo ſcheint es wirk
lich ganz unfaßbar wie man heutzutage die Hauptnahrung
eines großen Volkes noch immer auf ſo unbequeme und zeit
raubende Art ernten kann Jn den Reiskulturen Chinas
und Japans wird der Reis übrigens auch noch vielfach mit
den Händen ausgerauft

Eine neue Waſſerkraftmaſchine Der Buchdrucker M
Guſtaffſon in der ſchwediſchen Stadt Värhame hat wie ein
ſchwediſches Blatt vberichtet eine Erfindung gemacht die für
die Landwirtſchaft von Bedeutung werden dürfte Sie be
ſteht aus einer Maſchine die man in irgend einc kleinen
Bach ſetzen kann wo es keinen Waſſerfall gibt und die im
ſtande ſein ſoll ſelbſt bei geringem Gefälle genügend Kraft
ſowohl far Beleuchtung wie für Motorbetrieb zu erzeugen
Auf dieſe Art könnten ſich die meiſten Landwirte auf ihrem
eigenen Acker eine Kraftſtation ſchaffen Die Erfindung iſt
angeblich bereits in einer Fabrik ausgeprobt Die Maſchine
iſt z B in einem Bach angebracht der nur 15 Zentimeter
Gefälle hat und liefert dort 30 Pferdeſtärken die für den
Betrieb einer Fabrik ausreichen Das wäre ja beinahe
das Perpetuum mokile und man tut wohl gut erſt einmal

Angaben über dieſe wunderbare Maſchine abzu
warten f

Die Liebe zum Polizeihunde Vor einiger Zeit verſchwand
ein Angeſtellter einer Kopenhagener Firma mit einem Be
trag von 500 Kronen Einige Tage ſpäter wurde er in einem
Badeort an der Küſte angehalten wo ein Poliziſt Verdacht

als er in eleganteſter Kleidung begleitet von einem
oliceihund ſpazieren ging Beim Verhör erzählte er daß

er das Geld geſtohlen habe um ſich einen Polizeihund kaufen
zu können Schon lange ſei das ſein ſehnlichſter Wunſch ge
weſen Nach dem Kauf des Hundes hatte er noch ſo viel Geld
übrig daß er ſich einen eleganten Anzug anſchaffen konnte

Letzte Depeſchen
Wie die Feinde die eigenen Städte zerſtören

WTB Berlin 17 Oktober Draht tachricht Jn
der flandriſ Stadt Thielt wurden durch außergewöhnlich
heftige Vombenabwürfe ganze Strazeuzüge niedergelegt und
beträchtliche Verluſte unter der Zivilbevölkerung verurſacht
Jn einem einzigen Hauſe wurden zehn Belgier unter
den Trümmern begraben

WTB BVerlin 17 Oktober Drahtnachricht Die
Stadt Laon in der die Deutſchen die Einwohner aus Stadt
und Umgegend verſammelt hatten wurde von den Deutſchen
verlaſſen ohne irgend welche Zerſtörungen vorzunehmen
Die Verwüſtung der Stadt iſt das ausſchließliche Werk der
franzöſiſchen Artillerie Auch während des Rückzuges wurde
Laon von den Deutſchen geſchont Nicht eine einzige deutſche
Granate fiel in die Stadt

Kunögebung des Reſchsſtäötebundes
WTB Berlin 17 Oktober Drahtnachricht Der

Geſamtvorſtand des Reichsſtädtebundes E V welcher zur
Zeit 930 mittlere und kleine deutſche Städte umfaßt hat an

den Kieichskanzler folgende Kundgebung geſandt
In ſchwerer entſcheidender Stunde des Vaterlandes iſt

der Geſamtvorſtand des Reichsſtädtebundes in Berlin ver
ammelt Die des Reiches Geſchicke leitenden Männer wer

n deſſen iſt der Geſamtvorſtand ſich bewußt nur eine
En ſchidung treffen die mit des deutſchen Volkes Ehre ver
einbar iſt Der Geſamtvorſtand will noch immer nicht die
Hoffnung auf einen Rechtefrieden aufgeben Sollte aber jetzt
der Kampf auf Leben und Tod begonnen werden dann ſoll
die Welt erfahren daß deutſche Männer die in vierjährigem
Ringen mit übermächtigen Feinden Sieg auf Sieg erfochten
Den im letzten bitteren Kampfe zu fiegen oder zu ſterben

en

handel Gewerbe und verkehr
Börfenſtimmungsbild

Berlin 17 Oktober Bei fortdauernder Zurück
haltung machte im Börſenverkehr die Abwärtsbewegung
der Jnduſtriekurſe im allgemeinen weiteren aber nur mäßig

grehen Fortſchritt In keinem Falle waren ſo Fxobe Kurs
re n verzejſhnen wie fie geſfern die Negel hiſdetn Die

und Baugeſchäft G

beſſere Veranlagung der VBörſe kam auch darin zum Ausdruck en Werte gleich bei Veginn s en
eſtern höher ſtellten und in einigen gen tieren
ontanmarktes Steigerungen m d ſtrigenSchlußkurſe hinaus bewir e betrafen ſondere

Bochumer Laurahütte und ix e e zeiten gute Haltung mit Ausnahme von Ham üdameri
kaniſcher Dampfſchiſfahrt die eine ſtarke Einbuße erfuhren
Tr en r e Gebrüder Daßmler einene r anfänglichen erheblichen Abſchwächung wieder einDie von Wien Arünnigen Werte wie Türkiſcher Tabak und

Orientbahn konnten ſich kräftig erholen Der Anlagemarkt
war ziemlich ruhig bei behaupteten Kurſen Ungariſche
Werte beſſerten ſich etwas nach dem geſtrigen Rückgangeen Werten m
Von den nur zu Einheitskurſen e rten viele geſtrichen werden Die
faſt durchweg niedriger

matt Ramentlich Schiffahrtsaktier
erte rückgängig

Die Vörſe ſchko
und Oberſchleſiſche

Die Deviſenkurſe blieben heute unverändert
Getreide

Berlin 17 Oktober Ueber den hieſigen Produkten
verkehr iſt heute nicht viel zu berichten Anregungen iaten
nicht vor und ſa geht das Geſchäft ſeinen nt en
Gang Groß iſt noch immer das Angebot in hl und
es finden darin auch zum Teil recht anſehnliche Umſätze
ſtatt Jn den anderen Artikeln fehlt es bereits an Ware
teils liegen Transportſchwierigkeiten vor die die Zufuhr
behindern teils verhielten ſich die Käufer zurückhalte
Dies letztere gilt namentlich für Serradella und teilweiſe
auch für einige Klee und Grasſämereien Heu und Stroh
kommen nur wenig an Was eintrifft geht an den Magi
ſtrat und Proviantämter Für den freien Handel verbleiben
in die beanſtandeten und des zurückgegebenen
artien

Die Rheiniſchen Stahlwerke erzielten im verfloſſenes
Geſchäftsjahre einen Bruttogewinn von 25 069 810 M i V
23 551 492 Dem Entwertungs und Erneuerungs
fonds wurden 10 Mill M i V 9 Mill und der beſonderen
Rücklage 6 Mill M wie i Gr Der Reinewinn beträgt 9 0609 810 M i V 8 146 111 und die

ividende wird mit 1214 Prozent wie i vorgeſchlagen
Jn der werden Wertpapiere mit 9 389 348 Mi V 791 107 Vankguthaben mit 39 181 573 M i V
23 283 546 Debitoren mit 23 315 519 i V 20 610 352
Mark fertige und halbfertige Fabrikate mit 5 649 400 M
i V 4 456 508 M ausgewieſen Kreditoren haben

62 017 707 M i V 26 409 871 zu fordern Ueber die
Ausſichten für das laufende Geſchäftsjahr werden keine be
ſonderen Mitteilungen gemacht

Linke Hofmannwerke Die Eiſenbahn Mate
rialleihanſtalt Akt Geſ in Berlin hielt kürzlich
n öffentliche Einberufung ihre Generalverſammlung
ab in der das geſamte Kopital von 3 Mill M durch die
Linke Hofmannwerke Akt Geſ in Breslau vertreten war
Es ergibt ſich bei der Geſellſchaft für 1917/18 ein U
von 232 723 M 1916,//17 183 089 woraus eine
dende von 8 Proz gegen 6 Proz im Vorjahre ausgeſchüttet
und 63 835 M 58 644 auf neue
den Die Verwaltung weiſt im Geſchäftsberi
daß auch im fünften Kriegsjahre der npark der ſt
ſchaft unter günſtigen dingungen größtenteils
Grund langfriſtiger Verträge vermietet war E
weſentliche Vergrößerung des Wagenparks ſei mit R
auf die außerordentlichen Preiſe nicht vorgenommen worden
Mit Rückſicht auf die außergewöhnliche Jn anſpruchnahme des
Wagenmaterials und die Unvollkommenheit der zur Pflege
der Wagen nötigen Materialien hat die Verwaltun
Betrag von 100 000 M einer neugebildeten Wageninſtand
ſetzungsrücklage gar Jn der Bilanz erſcheinen Schuld

t 1047 224 M 266 194 Gläubiger mit 44 482 M
7618

Portlandzement Werke Heidelberg u Mannheim G
Die zweite außerordentliche Generalverſammlung die über
die Fuſion mit der Stuttgarter Jmmabilien

in Stuttgart Beſchluß zu
hatte war von 22 Aktionären mit 5 304 000 Mark

ktienkapital beſucht Der Fuſionsvertrag wurde ein
ſtimmig genehmigt und beſchloſſen das Aktienkapital um
5,6 Mill M auf 20,6 Mill M zu erhöhen Die neuen
Aktien nehmen vom 1 Dezember 1917 ab an der Dividende
teil und werden den Stuttgarter Aktionären zur er ung
geſtellt Wie mitgeteilt wurde iſt die vorläufige Zuſtim
mung der Regierung zu dieſer Kapitalerhöhung bereits er
teilt Ueber die Ausſichten wurde erklärt daß ſie durch die
gegenwärtigen politiſchen Verhältniſſe beeinflußt ſeien
Bisher habe man gut gearbeitet und bei entſprechenden
Preiſen anſtändig verdient Es ſeien Höchſtpreiſe in Kraft
Der Abſatz ſei zurückgegangen Die Kriegslieferungen der
Geſellſchaft ſeien nicht ſo große wie man anzunehmen ſcheine
und namentlich im laufenden Jahr ſeien ſie eingeſchränkt

Berliner Pfandbriefamt Die Geſamtſumme der im Um
lauf befindlichen Berliner Pfandbriefe einſchließlich der dem
Reſervefonds und der Pfandbriefkaſſe des Jnſtitutes gehö
rigen Stücke beträgt insgeſamt 282 424 Mk c
282 977 750 Mk i und zwar 3 891 300 Mk 3proz alte
gegen 3 952 050 Mk i 2397 000 Mk Aproz alte gegen
2 529 300 Mk i 1 161 600 Mk 45 proz gegen 1 199 100
Mark i 524 400 Mk 5proz gegen 200 Mk i6 344 400 Mk 3proz Neue gegen 8 592 200 Mk i
111 586 300 Mk 3 proz Neue gegen 112 948 400 Mk i
154 519 900 Mk Aproz Neue gegen 153 221 500 Mk i V
c letzten Jahre ſind 37 Grundſtücke zur Neu und Rach

eleihung angemeldet worden Von den auf dieſe Meldungen
genehmigten Beleihungen ſind 4 279 000 Mk noch nicht ab
gehoben wobei zu bemerken iſt daß das Pfandbriefamt ſich
ein Jahr ſang an die Beleihungsbewilligung gebunden hält
während der Grunbſtückseigentümer zur Abnahme der Pfand
briefe nicht verpflichtet iſt

Amerikaniſche Warenmärkte

Chicago 16 Okt Weizen Okt Rov Dez
Mais Okt 12822 Nov 124 Dez 121 Schmalz 5 26 65Nov 25 62 Pork Okt 35,07 Jan 35,27 Rippen Okt 22 25

Haſer Okt 69 Nov 68Nov 22,42
Winterweigen Mals Mesl 3utgNewyork 16 Hktunverändert Kaffee 10

Verantwortlich für den politiſchen Teil Carl el m s für den
örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel Zugen

r r r S W e a ichMieſchne r Fenilleton e ungsblatt Vermiſchtes uſwDr Karl Bäer für den Anzeigenteil P u
Druck und Verlag von Otto Hende l
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